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Zeitgenossen
von Emil Wiedmer

Illustriert von Rolf Roth

Sie beiben Sofotfiutner tjaben in biefem SBänbcfjen eine gebanffidj unb 3etdj=
netifcfi jehr fiemetfensroerte SIrBeit geleiftet. Ss fianbelt Tief) um einen Se=
patatbtud bes Stebelfpalters. ©ine Steifie non naeftbenfltcfien Sfi33en, bie tn
3nflijdjer SInorbnung unb mit Sjilfe ber Satire an jcfiäbltcfien 3eitetfcfiet=
nungen Äritif übten, mancfimal bitter unb cujenb, aber nie ungeteefit, nie
unfiereefitigt unb, mas bie fjauptfadje ift, nie nefien bas Sdjroarse treffenb.
Siefe 93ettacfitungen obet Sti33en gibt bei 33etlag nun in 23ucfifoim fietaus
in bet ©emifjfieit, ifinen in biefet gaffung einen noefi gtöfjetn SBitfungsfteis
3u oetjefiaffen, 3umaf ifinen Slolf Stotfi eine Steifte unoetöffentlirfitet Original»
3eicfinungen mit auf ben Sßeg gibt, bie mit 3eidjnetifdjen 2Jt*itteln bie be=

terfitigte 3eitftitif bes Satitifets untetftügen. Uefietbies bietet es einen fie=

fonbeten 9tei3, ßmil Sßiebmet, bet auf bem ©ebiete ber Crjtif unb gefüfif=
ooflen 33tofa SBettoolles gefioten, bie $ebet im Äampf gegen 3eitjdjäben
regen 3U fefien, bte et bittet, abet ooflftänbig 3utteffenb als 3eitgenoffen"

an ben 33ianget ftefft.

$Pteiê in halbleinen gebunben 3 franfen

£)er hebelfpalter
beginnt in stummer 1 beê neuen Safirganaeê
mit ber Gr rft 93eröffentliefiung beê 9îomanê

Der tönendeTurm
oon a n ê Philipp SB e i (j. £)iefer 9îoman,
ber ftcb mit all bem SOtpfttfcfien befaf t, baê um
bte Slabtoberoegung fierum immer roieber

ju finben tft, roirb geroifj allgemein grojjeê 3n=
tereffe finben. ©er îDicfiter fiat fiter feiner tyban--

faft'e freien Sauf laffen bürfen unb in fröhlichem
Schöpfen ein SBerf gefefirieben, baê oon ber

erften biê jur legten 3fÜf feffelt unb fpannt.
Ser JRoman paft fiefi in feinem phantafttfefien
Farbenreichtum ganj bet Umgebung an, in ber roir
ifin finben unb roirb ben Sefern beê 5tebetfpalterê

fidjer greube maefien.

3luê ber 9îefrutenfct)ule

$n ber fedjften SBocfje ber SReftuten

fdjufe ruft beim Çaupttoerfefen ber fefb=

rocibefbtenfttuenbe SBacfjtmeifter ben
SRefruten S3tnggeft bor bte gront:

güfifier 93tnggelt für morgen in
bie iîftcfje", unb gerco£jitt}cit§gemäD fjat
S3tnggeft jtt antroorten: ftn 33efefjf,
SBadjtntetftcr, morgen itt bie Äüdje".
Statt beffen antmortet er

'
naefj ber

fcdjften SBodje: Qu Sefetjl, tfenttt
luäiljter, morgen in bte Südje."

*

9tefrttt SJÏeter, ©ie ftöfjnb ba, mie
eine toer trampte 2tmfef!" äai.

*
£>et ©d)narcl)er

Slrjt: SBarum fdjlafen Sie ntdjt
mefjr bei offenem genfter?"

Sicfer Rentier: SDie ïïîacïjbarit tja=

beu fidj befdjroert!"

Verführ^

NEBELSPALTER 1925 Nr. 50 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

8b

ÄN8

von Liriil Wieàner
I11u8tr-iert von Iì.oà

Die beiden Solothurner haben in diesem Bändchen eine gedanklich und
zeichnerisch sehr bemerkenswerte Arbeit geleistet. Es handelt sich um einen
Separatdruck des Nebelspalters. Eine Reihe von nachdenklichen Skizzen, die in
zyklischer Anordnung und mit Hilfe der Satire an schädlichen Zeiterscheinungen

Kritik übten, manchmal bitter und ätzend, aber nie ungerecht, nie
unberechtigt und, was die Hauptsache ist, nie neben das Schwarze treffend.
Diese Betrachtungen oder Skizzen gibt der Verlag nun in Buchform heraus
in der Gewißheit, ihnen in dieser Fassung einen noch größern Wirkungskreis
zu verschaffen, zumal ihnen Rolf Roth eine Reihe unveröffentlichter Original-
Zeichnungen mit auf den Weg gibt, die mit zeichnerischen Mitteln die
berechtigte Zeitkritik des Satirikers unterstützen. Ueberdies bietet es einen
besonderen Reiz, Emil Wiedmer, der auf dem Gebiete der Lyrik und gefühlvollen

Prosa Wertvolles geboten, die Feder im Kampf gegen Zeitschäden
regen zu sehen, die er bitter, aber vollständig zutreffend als Zeitgenossen"

an den Pranger stellt.

Preis in Halbleinen gebunden 3 Franken

Der Nebelspalter

beginnt in Nummer l des neuen Jahrganges
mit dcr E rst - Veröffentlichung des Romans

Oer tàeriâe^urin
von Hans Philipp Weitz. Dieser Roman,
der sich mit all dem Mystischen befaßt, das um
die Radiobewegung herum immer wieder

zu finden ist, wird gewiß allgemein großes
Interesse finden. Der Dichter hat hier seiner Phantasie

freien Lauf lassen dürfen und in fröhlichem
Schöpfen ein Werk geschrieben, das von der

ersten bis zur letzten Zeile fesselt und spannt.
Der Roman paßt stch in seinem phantastischen

Farbenreichtum ganz der Umgebung an, in der wir
ihn finden und wird den Lesern des Nebelspalters

sicher Freude machen.

Aus der Rekrutenschule

In der sechsten Woche der Rekruten
schule ruft beim Hauptverlesen der feld-
wcibeldiensttuende Wachtmeister den
Rekruten Binggeli vor die Front:

Füsilier Binggeli für morgen in
die Küche", und gewohnheitsgemäß hat
Binggeli zu antworten: Zu Befehl,
Wachtmeister, morgen in die Küche".
Statt dessen antwortet er nach der

sechsten Woche: Zu Befehl, Nacbt
Wächter, morgen in die Küche."

Rekrut Meier, Sie stöhnd da, wie
eine vertrampte Amsel!" à

-ü

Der Schnarcher

Arzt: Warum schlafen Sie nicht
mehr bei offenem Fenster?"

Dicker Rentier: Die Nachbarn
haben sich beschwert!" Mmosr

r>ILöLI.LPäl.IrIK 1925 lXr. 50 dlebmeo. Ae bitte bei lZestelluiixev immer »uk clen blebelspslter" lZe^uxl

Sb


	Der Schnarcher

